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VENEZUELA
Yoel-David Pernia-Mora
Das Land: Mit 27 Millionen Einwohnern und einer ca. 2800 Km langen Küste ist Venezuela fast drei Mal so groß wie Deutschland. Die Amtssprache ist Spanisch. Venezuela ist außerdem das sechstgrößte Land Südamerikas und das erste Öl-Exportierende Land in Lateinamerika. Das Land kann in sechs geographische Großräume untergliedert werden: die venezolanischen Anden, die Llanos del Orinoco, der Maracaibo-See, das Bergland entlang der karibischen Küste, die Karibikinseln, sowie das Hochland von Guayana. Die territoriale politische Aufteilung grüündet auf 23 Staaten, einem Hauptstadtdistrikt und bundesanhängigen Gebieten, d.h. 311 Inseln. Die Bevölkerung setzt sich aus indigenen Gruppen und den Nachfahren afrikanischer Sklaven, europäischer und asiatischer Einwanderer zusammen.

Das Bildungssystem: In Venezuela gibt es sowohl ein staatliches, als auch ein privates Schul- und Hochschul-system. Sie bieten unterschiedliche Bildungsmöglichkeiten. Im latein-amerikanischen Vergleich ist das Hoch-schulsystem sehr gut. Es gibt im Land insgesamt 49 Hochschuleinrichtungen (22 öffentliche und 27 private) sowie andere 120 Hochschulinstitutionen. Die Studienzeit betrifft ca. 3 Jahre. Das Bildungssystem ist folgendermaßen aufgebaut: Vorschule (2 Jahre), Grund-schule (6 Jahre), Abitur (5 Jahre), Universitätsstudium (5 Jahre) und nach dem Abschluss eventuell eine Spezialisierung (1 Jahr), ein Master (2 Jahre) oder eine Promotion (4 Jahre). Die Studiengebühren in den öffentlichen Universitäten sind niedrig.

Austauschprogramme Uni Kassel:  Momentan hat die Uni Kassel nur ein Kooperationsabkommen mit einer Universität in Venezuela (Universität von Guayana). Grundsätzlich ist das Austauschprogramm der einfachste Weg, um an einer venezolanischen Universität zu studieren. Zusätzlich können Studierende eventuell die Möglichkeit von Abkommen nutzen, die zwischen anderen deutschen und venezolanischen Unis existieren. Stipendien werden normalerweise für Master- und Doktorranden angeboten, aber die meisten sind nur für venezolanische Bürger. Auf Grund neuer politischen Richtlinien der Regierung Chávez werden aber auch für karibische und afrikanische Länder Stipendien bewilligt. Vom DAAD sind aber Infos zu Stipendien zu erhalten.

Praktikum: Es ist keine leichte Aufgabe,  in Venezuela ein Praktikum zu finden. Jobagenturen und  Webrecherche sind eine Möglichkeit, direkte Anfragen bei der Deutsch-Venezolanischen Handelskammer, bei internationalen und nichtstaatlichen Organisationen eine weitere (Siehe “Praktika in Lateinamerika”).

Einreisebestimmungen und Kosten: In Venezuela brauchen europäische Austauschstudenten ein Visum, wenn sie mehr als 60 Tage im Land bleiben wollen. Die Unterhaltskosten sind niedriger als in Deutschland. Zimmer kosten rund 150 Euro (Die Unterkunft wird selten von der Universität zur Verfügung gestellt). Mahlzeiten in den Uni-Mensen betragen rund 1 Euro. Es wird empfohlen, dass Studierende eine internationale Krankenversicherung abschließen. Spanisch-Kurse werden in den wichtigsten venezolanischen Universitäten angeboten. Aufgepasst: Einige Universitäten könnten sogar Spanisch-Kenntnisse voraussetzten! Ein Flugticket von Deutschland nach Venezuela kostet rund 700 Euro für Studenten.
